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dann hinzugezogen, wenn nach Meinung der Be- 
amten eine ,,interessanteu Vernehmung anstand. 
Wulf protokollierte 100 Vernehmungen (keine 
Mitschnitte!), insbesondere, um zu erkunden, in- 
wieweit Beschuldigte ihre eigenen Situationsde- 
finitionen in das Protokoll der Vernehmung hin- 
einbringen können, und stellte fest, daß die pro- 
tokollierenden Beamten vor allem die Begriff- 
lichkeit ihrer eigenen Fragen verwandten, um die 
Antworten in Worte zu fassen (S. 496). Auch 
wenn Wulf das Beobachtungsmaterial sehr stark 
nach prozeßrechtlich relevanten Problemen glie- 
derte, dokumentiert er doch viele interessante 
Gesprächsprotokolle. 
Feldstudien über die Staatsanwaltschaft feh- 
len. Dafür wurde die Strafjustiz, neben der mit 
verdeckter teilnehmender Beobachtung durchge- 
führten Untersuchung von Lautmann, die vor al- 
lem der Ziviljustiz galt (1972), besonders mit so- 
ziolinguistischen Ansätzen untersucht. Die rich- 
tungweisende Studie stammt von Schütze (1978), 
der am Beispiel von 20 Wehrdienstverweige- 
rungsverhandlungen die Interaktionslogik vor 
Gericht detailliert aufgliederte. Hoffmann (1983) 
hat, hierauf aufbauend, 19 Gerichtsverhandlun- 
gen mitgeschnitten und bei der sprachsoziologi- 
schen Analyse herausgefunden, daß stärker, als 
bei Schütze einbezogen, die institutionellen Rah- 
menbedingungen des Verfahrensablaufs in Rech- 
nung zu stellen sind. Für Hoffmann zielt die Ver- 
nehmung zur Person auf eine soziale Kategorisie- 
rung des Angeklagten; die Vernehmung zur Sa- 
che und die übrige Beweiserhebung verlaufen 
weniger nach Regeln der Argumentationslogik, 
als allgemein angenommen, da die freie Beweis- 
würdigung des Richters ein Erfordernis zum 
Konsens entbehrlich macht. Die starke Stellung 
des Richters zeigt sich noch deutlicher in Jugend- 
gerichtsverfahren, über die von Reichertz (1984) 
erste Forschungsergebnisse mitgeteilt wurden. 
Die Hagener Wissenschaftlergruppe um H. G. 
Soeffner schnitt 51 Verhandlungen am Jugendge- 
richt mit Genehmigung aller Prozeßbeteiligten 
auf Tonband mit (was normalerweise durch 5 169 
GVG ausgeschlossen ist). Die Wortprotokolle 
der Interaktion vor Gericht erlauben, „den gerin- 
gen Spielraum zur Einbringung individueller 
Handlungsstrategien" (Muth in Reichertz, 1984, 
S. 82) zu erkennen, den die Zugzwänge der Inter- 
aktionsvorgaben der professionellen Juristen las- 
sen. Wenngleich eine umfassende Auswertung 
des protokollierten Materials noch nicht vorliegt, 
zeigt sich doch sein ideologiekritisches Potential 
gegenüber dem vom Jugendgericht reklamierten 
Erziehungsanspruch schon an den ersten Veröf- 
fentlichungen. 
Die Übersicht über qualitative Forschung bei 
Kontrollinstanzen soll abgeschlossen werden mit 
dem Hinweis auf eine auf Gruppendiskussionen 
gestützte Untersuchung des Jugendgefängnisses. 
Kersten und Wolffersdorff-Ehlert (1980) konn- 
ten bei den Gefangenen Deutungsmuster aufwei- 
sen, die die Ausbeutung durch abverlangte Ar- 
beit zu minimaler Entlohnung, die Haltung zu 
Machtkartellen (Subkultur) und zur sexuellen 
Unterdrückung sowie Traumwelten betreffen. 
Die Präsentation des Materials geschieht sehr of- 
fen, die Rolle der Forscher wird selbstreflexiv in 
Rechnung gestellt und Iäßt die Stichhaltigkeit 
vieler Interpretationen überprüfen. Dies gilt 
auch für ihre Analyse der „Subkultur der Gefan- 
genen" als Summe kohärenter Handlungsstile, 
mit denen Gefangene ihre Konkurrenz um 
knappe Güter und ihren Status als wechselseitige 
Geschäftspartner im Tauschhandel um Dienstlei- 
stungen und Sachen organisieren. 
Auch wenn die genannten Beispiele exempla- 
risch ausgewählt sind, also keine Vollständigkeit 
angestrebt wurde, fällt auf, daß Forschungen aus 
den 80er Jahren eher selten sind. Manches mag 
übersehen worden sein. Aber es scheint, als habe 
die qualitative Forschung in der Bundesrepublik 
das Interesse am Thema Abweichung und Kon- 
trolle inzwischen weitgehend verloren. 
7.6.2 Polizeiforschung 
Reinhard Kreissl 
Der Begriff Polizeiforschung ist mehrdeutig. Er 
bezeichnet zum einen sozialwissenschaftliche 
Forschungen, die die verschiedenen Aspekte po- 
lizeilichen Handelns zum Gegenstand haben, 
zum anderen Untersuchungen, die von Seiten der 
Polizeibehörden angeregt, finanziert oder durch- 
geführt werden. Zwischen beiden Forschungsan- 
Sätzen besteht eine Spannung, die durch unter- 
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schiedliche Schneidung von Themen, Fragestel- 
lungen und Problemen entsteht. Die theoriege- 
leitete Herangehensweise universitärer For- 
schung führt oft zu anderen Forschungsprojekten 
als die aus der Innenperspektive der Instanzen 
angeregten Untersuchungen. 
7.6.2.1 Geschichte 
Eine nennenswerte sozialwissenschaftliche Poli- 
zeiforschung beginnt in Deutschland erst in den 
sechziger Jahren. Sie ist verknüpft mit dem For- 
schungsprogramm der Kritischen Kriminologie 
(Arbeitskreis Junger Kriminologen, 1974) und 
der Rezeption des Labeling Approach. Die tradi- 
tionelle Kriminologie, disziplinär und professio- 
nell an den Rechtswissenschaften orientiert, ope- 
rierte mit einem „ätiologischen" Kriminalitäts- 
verständnis. Für sie war das Kriminaljustizsy- 
stem, also Polizei, Justiz und Strafvollzug, eine 
Black box, deren Aktionen in Begriffen des straf- 
rechtlichen Normprogramms erklärbar waren. 
Erst als durch die Rezeption des Labeling Ap- 
proach die analytische Optik sich umkehrte, und 
abweichendes Verhalten nicht am Delinquenten, 
sondern als sozial produziertes Stigma in den in- 
stanziellen Zuschreibungsprozessen untersucht 
wurde, geriet die Polizei ins Blickfeld. Das ihr 
entgegengebrachte Interesse von Seiten qualitativ 
orientierter Kriminologen traf die Polizei unvor- 
bereitet. Entsprechend unvoreingenommen öff- 
nete sie sich zunächst dem Ansinnen, ihre Arbeit 
zum Gegenstand teilnehmender Beobachtung 
und Analyse zu machen. 
Konfrontiert mit den Befunden dieser Arbei- 
ten (Feest & Blankenburg, 1972; Feest & Laut- 
mann, 1971), die die Tätigkeit der Polizei in ei- 
nem kritischen Licht sahen, entwickelte sich dort 
ein gewisses Mißtrauen gegenüber sozialwissen- 
schaftlicher Forschung, die Zugangsbarrieren 
wurden höher. Ferner begann man, begründet 
mit der - übrigens auch in § 2,1 BKA-Gesetz 
festgeschriebenen - Notwendigkeit, die Verbre- 
chensbekämpfung auf eine wissenschaftlich-ra- 
tionale Basis zu stellen, beim Bundeskriminalamt 
und anderen Stellen Forschung in eigener Regie 
zu betreiben. Entsprechend haben die Untersu- 
chungen zu polizeirelevanten Themen im Rah- 
men der sogenannten „Staatsforschung" (damit 
werden jene Forschungsaktivitäten bezeichnet, 
die die Polizei in eigener Regie durchführt; vgl. 
Beste, 1983) im Verhältnis zur klassischen akade- 
mischen Forschung an Bedeutung gewonnen. 
Die Ursachen dafür liegen zum einen in der re- 
striktiven Handhabung der Zugangsmöglichkei- 
ten durch die Instanzen (Brusten et al., 1981), 
zum anderen am mangelnden Interesse an empi- 
rischen Polizeiuntersuchungen in der bundes- 
deutschen Sozialforschung. Insbesondere quali- 
tativ orientierte Forschungen sind aufgrund me- 
thodischer Erfordernisse auf einen direkten Zu- 
gang zu beobachtbaren Interaktionsprozessen 
angewiesen. Anders stellt sich die Situation im 
angloamerikanischen Raum dar. Hier existiert 
eine Tradition von Polizeistudien, die sich mit 
verschiedenen Themen wie Arbeitsbedingungen, 
Rekrutierung, Organisation, Subkultur, Klien- 
tenkontakt von Polizei beschäftigen (Bayley, 
1977; Bordua, 1967; Goldsmith & Goldsmith, 
1974; Wilson, 1968). 
7.6.2.2 Aktuelle Forschungsprobleme 
Aktuelle Forschungsprobleme aus der Sicht der 
Polizei sind definiert über bestimmte Kriminali- 
tätsformen (Bilanzdelikte, Geiselnahme, Dro- 
genabhängigkeit, Sexualdelikte), über allge- 
meine Probleme der regionalen Verteilung krimi- 
nellen Verhaltens (Opferbefragung, Dunkelfeld- 
forschung, Kriminalgeographie) oder über poli- 
zeiinterne Probleme (Personenbeschreibung, 
Tatortbesichtigung, Vernehmung). Ein Blick in 
die 17bändige BKA-Forschungsreihe gibt hier ei- 
nen Überblick. Die polizeiintern durchgeführten 
Untersuchungen operieren mehrheitlich mit ei- 
nem konventionellen, auf Tatsachenempirie zie- 
lenden, quantitativen Forschungsverständnis 
(vgl. Kube et al., 1983). Bemerkenswerte Aus- 
nahmen sind die vom Bundeskriminalamt durch- 
geführten (bzw. finanzierten) Studien über poli- 
zeiliche Verhörtechniken (Banscherus, 1977; 
Schmitz, 1978), die theoretischen Probleme kri- 
minalistischer Ermittlungsarbeit (Oevermann et 
al., 1985) und die Kriminalitätsprobleme auslän- 
discher Jugendlicher (Hamburger et al., 1981). 
An diesen Untersuchungen läßt sich die me- 
thodisch-theoretisch-politische Problematik von 
Auftragsforschung für die Instanzen des Krimi- 
naljustizsystems demonstrieren (vgl. Kreissl, 
1985, 1986, 1987). Ein nach wie vor aktuelles 
klassisches Forschungsfeld ist die Interaktion von 
Polizisten mit ihren Klienten. (Methodisch hier 
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immer noch lehrreich die Untersuchungen von 
Cicourel, 1968; s. auch Piliavin & Briar, 1964.) 
Von Interesse sind ferner die Probleme, die an 
den Schnittstellen, etwa zwischen Polizei, als tra- 
ditionell repressiv ausgerichteter Instanz, und So- 
zialarbeit (Kreuzer & Plate, 1981), mit ihrem 
eher auf Hilfe und Prävention zielenden Selbst- 
verständnis, oder Polizei und Staatsanwaltschaft 
(Blankenburg et al., 1978) entstehen. Hier tref- 
fen verschiedene professionelle Relevanzstruktu- 
ren, Deutungsmuster und Sprachspiele aufeinan- 
der, und es entstehen Kontroversen, die in der 
alltäglichen Kooperation gelöst werden müssen 
(vgl. Albrecht, 1983). 
Insgesamt Iäßt sich beobachten, daß die Bedin- 
gungen einer konsistenten Selbstbeschreibung 
der eigenen Rolle für die Polizei mit allmählicher 
Professionalisierung und der Diversifizierung ih- 
rer Aufgabenbereiche zunehmend schwieriger 
wird, und daß damit gleichzeitig auch die tradi- 
tionellen Interpretationsmuster der sozialwissen- 
schaftlichen Polizeiforschung, sowohl in ihrer kri- 
tischen (der Polizist als Agent staatlicher Kon- 
trolle), als auch in ihrer affirmativen (der Poli- 
zist, dein Freund und Helfer) Version brüchig 
werden und sich vermischen. 
7.6.2.3 Theoretische Konzepte 
Bei der Konzeptualisierung von Polizeiforschung 
lassen sich eine Reihe (kombinierbarer) theoreti- 
scher Optiken unterscheiden. Man kann hier 
grob klassifizierend von klassisch soziologischen, 
kriminologischen, gesellschaftstheoretischen und 
rechtswissenschaftlichen Herangehensweisen 
sprechen. 
Die eher soziologisch orientierten Studien ana- 
lysieren polizeiliches Handeln vorwiegend unter 
der Perspektive bürokratischer Organisation. 
Wie gelingt es der Polizei als Organisation, ihre 
Aufgaben wahrzunehmen, einen geordneten Be- 
trieb aufrechtzuerhalten, ihre Mitglieder in die 
polizeiliche Subkultur zu sozialisieren, den Kon- 
takt zu den verschiedenen Umwelten der „com- 
munity" und den anderen Strafverfolgungsbehör- 
den aufrechtzuerhalten (Manning, 1977)? 
Kriminologisch interessierte Untersuchungen 
stellen die Klientel der Polizei in den Mittel- 
punkt. Wie gelingt es der Polizei, das Stigma 
„kriminell" zu verteilen, welche systematischen 
Selektivitäten spielen dabei eine Rolle, was ist 
ihre Rolle im Kriminalisierungsprozeß (Arbeits- 
kreis Junger Kriminologen, 1975)? 
Gesellschaftstheoretisch motivierte Analysen 
gehen von der Funktion der Polizei für die Auf- 
rechterhaltung und Stabilisierung sozialer Un- 
gleichheit aus. Hier geht es U. a. um den Wandel 
der Rolle der Polizei als Organ staatlicher Herr- 
schaftsausübung, um die problematische Position 
von Polizisten, die als staatliche Lohnarbeiter zur 
Aufrechterhaltung von ihren objektiven Interes- 
sen widersprechenden Klassenverhältnissen bei- 
tragen (Werkentin, 1984; Busch et al., 1985). 
Rechtswissenschaftlich orientierte Untersuchun- 
gen schließlich beschäftigen sich mit der Frage, 
wie die Polizei das ihr vorgegebene normative 
Programm umsetzt, welche Probleme sich bei der 
Konkretisierung dieser Vorgaben ergeben, in- 
wieweit sie - entgegen der rechtlichen Vorstel- 
lung - weitgehend autonom handelt und welche 
Möglichkeiten es gibt, sie besser in die juristische 
Disziplin zu nehmen (Denninger & Lüderssen, 
1978). Die Kombination dieser hier skizzierten 
Herangehensweisen markiert den theoretischen 
Horizont, in dem Polizeistudien durchgeführt 
werden. 
7.6.2.4 Strategien und Probleme des 
empirischen Vorgehens 
Die Polizei herrscht mit ihren Kategorisierungen 
über einen wichtigen Teil der gesellschaftlichen 
Realität. Sie produziert ihre eigenen Daten in 
Form von Ermittlungsakten und Kriminalstati- 
stiken. Auf diese Daten sollte man sich nicht 
verlassen, Albrecht, 1983). Die interessante 
Frage, wie diese Daten entstehen, welcher Ge- 
brauch von ihnen gemacht wird, ist schwer zu 
erforschen. Die Polizei Iäßt sich nicht gern in 
ihrer Tätigkeit von Außenstehenden beobach- 
ten. Feldforschung und teilnehmende Beobach- 
tung sind in diesem Bereich nur selten möglich 
(Girtler, 1980). Befragungen von Polizeimitar- 
beitern erfordern meist langwierige Genehmi- 
gungsprozeduren der Behörden (Kreissl, 1986). 
Die Zugangsproblematik zu dokumentieren, ist 
für Untersuchungen in diesem Bereich wichtig. 
Die Verwendung nonreaktiver Methoden ist be- 
dingt möglich, allerdings nicht ungefährlich. Ma- 
thiesen (1989) berichtet über eine Studie in Nor- 
wegen (Nordhus & Vogt, 1981), deren Autoren 
unterschiedlichsten Repressalien ausgesetzt wa- 
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ren. Sie hatten anhand einer Umfrage bei Ärz- 
ten, Zahnärzten und Krankenhäusern das Aus- 
maß und die Phänomenologie polizeilicher Ge- 
waltanwendung rekonstruiert, diese Daten pu- 
blik gemacht und damit die lokale Polizeiorgani- 
sation gegen sich aufgebracht. Die für die BRD 
vorliegenden Informationen (Gössner & Her- 
zog, 1982) wurden nicht mit den Mitteln und im 
Rahmen methodisch kontrollierter empirischer 
Sozialforschung gewonnen. Verdeckte Erhe- 
bungsmethoden sollten in jedem Fall vorher auf 
ihre rechtliche Unbedenklichkeit überprüft wer- 
den. Eine ausführliche Darstellung der Daten- 
problematik im Rahmen von Polizeiforschung 
findet sich bei Sack (1984, S. 87ff:). 
Wichtige Informationen für ein Verständnis 
polizeilicher Deutungsmuster enthalten die be- 
rufsständischen Publikationen „Kriminalistik" 
und „Die Neue Polizei" sowie die „Schriftenreihe 
der Polizeiführungsakademie". Hier findet sich 
die polizeiinterne Diskussion zu ausgewählten 
Problemen dokumentiert. Kritische Infor- 
mationen zur Polizeientwicklung enthält ferner 
„CILIP". Zugang zu polizeiinternen Forschun- 
gen läßt sich am ehesten über die Forschungsab- 
teilungen des Bundeskriminalamts und die Lan- 
deskriminalämter erreichen. 
7.6.3 Terrorismusforschung 
Fritz Sack 
7.6.3.1 Historische und begrütiiche Aspekte 
Der Begriff des Terrorismus hat in der Neuzeit 
seine erste historisch gebundene Prägung aus der 
französischen Revolution mit dem System des 
staatlichen ,,Tugendterrors" eines Marat und Ro- 
bespierre gewonnen. 
Bis auf den heutigen Tag schwanken die Ein- 
schätzungen der französischen Revolution zwi- 
schen den Polen des säkularen historisch-politi- 
schen Ereignisses einerseits, das für den (Fort-) 
Schritt in die gesellschaftliche und staatliche Mo- 
derne steht, und den sichtbaren individuellen Ko- 
sten und Opfern andererseits, die mit diesem 
historischen Gestaltungsakt verbunden waren. 
Schon damals wurde eine „Entwicklungslogik" 
terroristischer Gewaltanwendung sichtbar, die 
sich bis auf den zeitgenössischen Terrorismus 
fortgesetzt hat. Der Terrorismus ist durch und 
durch ein virtuelles Produkt und Element des 
Verhaltens der Akteure auf dem Feld des gesell- 
schaftlichen und politischen Konflikts. Er tritt 
ebenso im Namen des gesellschaftlichen Wandels 
und Fortschritts wie in dem der Bewahrung und 
Verteidigung gesellschaftlicher Strukturen auf. 
Gegenüber der historischen und politischen 
Vielfalt politischer, ideologischer, staatlicher und 
religiöser „Terrorismen" (vgl. Laqueur, 1987; 
Wieviorka, 1988, 1989, S. 190) wirken solche 
Definitionsversuche hilflos und leerformelhaft, 
wie sie etwa Wardlaw vorgeschlagen hat, nämlich 
als „die Anwendung von oder Drohung mit Ge- 
walt durch ein Individuum oder eine Gruppe zu 
Lasten einer oder gegen eine etablierte(n) Auto- 
rität, wenn eine solche Handlung auf die Erzeu- 
gung extremer Beunruhigung oder Einschüchte- 
rung über die unmittelbaren Opfer hinaus zielt, 
um diese Gruppe zur Erfüllung der Forderungen 
der terroristischen Akteure zu zwingen" (1985, 
zit. n. Rosie, 1987, S. 18). 
Ein zweites Problem liegt darin, daß der Be- 
griff zuallererst ein politischer Kampfbegriff ist, 
d. h. ein Mittel und Element der politischen Aus- 
einandersetzung und Strategiebestandteil der 
Konfliktführung: Was der einen Partei eine poli- 
tische Befreiungshandlung ist, ist der anderen ein 
terroristischer Akt. Als Sonde der Unterschei- 
dung wird dabei von Seiten des Kampfes gegen 
den Terrorismus auf die (strafrechtliche) Legali- 
tät des Verhaltens rekurriert, die aus der Sicht 
des Terrorismus als Ausdruck der bekämpften 
politischen und staatlichen Ordnung ebenso kon- 
sequent zurückgewiesen und im Namen einer da- 
von abweichenden Legitimität ignoriert wird. 
Drittens, schließlich, impliziert der strukturelle 
und politische Charakter des Terrorismus, inson- 
derheit sein „Angriff auf das Herz des Staates" 
(Hess et al., 1988), die kaum zu überwindende 
Schwierigkeit, jene Distanz zum Gegenstand auf- 
zubringen und zuzulassen, die wissenschaftliche 
Analyse voraussetzt. Hier wie nirgends auf dem 
Feld der Sozial- und Geisteswissenschaften ist es 
schwierig bis unmöglich, ,jene symbolischen 
Neutralisierungen" herzustellen und durchzuhal- 
ten, von denen N. Luhmann (1972) als den not- 
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